
        
            
                
            
        

    



Articles


	
Aussenbeziehungen ‐ 12/2025


	
Nach der Wahl ‐ 12/2025


	
Innenpolitik ‐ 12/2025


	
Justiz, Polizei ‐ 12/2025


	
Wirtschaft ‐ 12/2025


	
Gesellschaft ‐ 12/2025


	
Sansibar ‐ 12/2025


	
Aktueller Wechselkurs


	
Tansania Information:Über Tansania Information








| Vor | Abschnittsmenü | 


Aussenbeziehungen ‐ 12/2025

		Aus Tansania Information

		


		

		
		

		Inhaltsverzeichnis



	1 Commonwealth-Sondergesandter

	2 AU-EU-Gipfel in Luanda

	3 EU-Resolution

	4 Jährlicher EAC-Gipfeltreffen






Commonwealth-Sondergesandter

Die Generalsekretärin des Commonwealth Shirley Botchwey hat den früheren malawischen Präsidenten Lazarus Chakwera vom 18.-21. November als Mediator für die gegenwärtige Krise nach Tansania geschickt. Präsidentin Hassan verwies bei der Vereidigung ihres Kabinetts darauf, dass sie zunächst die Ergebnisse der von ihr eingesetzten Kommission abwarten wolle, bevor eine Überprüfung von außen zugelassen werde. Dennoch ist regionalen Berichten zu entnehmen, dass der Sondergesandte offenbar zur Befriedung der Lage beitragen konnte. Die Präsidentin habe mehrere der mit Landesverrat Angeklagten begnadigt und aus der Haft entlassen. Chakwera habe sich außerdem mit Oppositionspolitikern, Vertretern von Bürgerrechtsgruppen und religiösen Führern getroffen und Versöhnung gefördert.

EastAfrican, 22.11.2025, Guardian, 20.11.2025, ShireTimes, 26.11.2025


AU-EU-Gipfel in Luanda

Am 24. und 25. November fand in Luanda der 7. AU-EU-Gipfel statt, der das 25-jährige Bestehen der Partnerschaft zwischen den Kontinenten feierte. Die EU ist Afrikas größter Handelspartner (32 % Exporte) noch vor China, Indien und den Vereinigten Staaten.

Der angolanische Präsident João Lourenço, der gegenwärtig den Vorsitz in der AU hat, gibt zu bedenken, dass Afrikas Bestreben nach nachhaltigem Wachstum von Rückzahlungslasten untergraben werde. Der von der G20 2020 verabschiedete Common Framework for Dept Treatment solle bestimmten Ländern zur Entlastung eine Schuldenrestrukturierung bzw. einen Erlass ermöglichen, bewirke jedoch kaum eine Verbesserung. Auch das Versprechen der G20-Länder auf dem Gipfel in Südafrika in der zurückliegenden Woche, das Programm zu stärken, mache wenig Hoffnung. Benötig werde eine neue Vision für die finanzielle Beziehung Afrikas zu internationalen Bankhäusern. Das Machtungleichgewicht zwischen Afrika und dem globalen Finanzsystem sei zu groß. UN-Generalsekretär António Guterres vertrat einen ähnlichen Ansatz. Das internationale Finanzsystem bedürfe einer Anpassung an die Erfordernisse des 21. Jahrhunderts.

Reuters, 26.11.2025, Consilium.europa,eu, 25.11.2025


EU-Resolution

Am 27. November beschloss das Europaparlament (mit 539 Ja-, 0 Neinstimmen und 27 Enthaltungen) in einer Resolution, 156 Mio. € zurückzuhalten, die Tansania für 2026 zugesichert worden waren. Die EU setze ihre Finanzierung aus mit der Begründung, dass die Wahl nicht demokratisch gewesen sei („democratic backslide“) und aufgrund der Menschenrechtsverletzungen im Umfeld der Wahl. Die Parlamentarier verlangten außerdem die sofortige Freisetzung von Tundu Lissu und die Abschaffung der Todesstrafe sowie eine unabhängige afrikanische Untersuchung der außergerichtlichen Tötungen, Verschleppungen, Folterungen und anderer Übergriffe. Finanzielle Unterstützungen sollten ab sofort nicht mehr an staatliche, sondern an zivilgesellschaftliche, Menschenrechts- und Presseorgane oder entsprechende NGOs gehen.

Außenminister Mahmoud Thabit Kombo versicherte, die Aussetzung stürze das Land nicht in eine Krise. Experten warnten davor, Schulden zu machen, um die Finanzierungslücke zu schließen. 

Europarl.europa.eu, 27.11.2025, Citizen, 28.11.2025 EastAfrican, 29.11.2025


Jährlicher EAC-Gipfeltreffen

Das jährliche Gipfeltreffen der Ostafrikanischen Gemeinschaft (EAC), ursprünglich für das aktuelle Wochenende in Nairobi geplant, wurde auf Bitten Präsidentin Hassans auf den 6. Dezember verschoben und letztlich ohne Nennung eines Ersatztermins ausgesetzt. Ohne Zustimmung der Staatsoberhäupter ist keine Entscheidung der EAC-Organe bindend. Zum ersten Mal seit rund einem Jahrzehnt kommt der jährliche Gipfel nicht zustande, angesichts der finanziellen Instabilität des Blocks ein schlechtes Zeichen – acht Mitgliedsstaaten sind ihren jährlichen Mitgliedsbeitrag, zahlbar bis Ende Juni 2025, bisher schuldig geblieben (insgesamt 56 Mio. $). Genau um diese Zusammenhänge sollte es beim Gipfeltreffen gehen. Nun liegt der frühestmögliche Termin nach der Wahl in Uganda am 15. Januar 2026. Die Hälfte der acht Präsidenten hatte nicht teilnehmen wollen, nur Somalia und Burundi hatten fest zugesagt. Ruandas Paul Kagame und Félix Tshisekedi von der DR Kongo hatten fernbleiben wollen – die Beziehung zwischen ihnen ist aufgrund des Kriegs im Ostkongo und der nicht vorankommenden Friedensverhandlungen eisig. Salva Kiir kann den Südsudan aufgrund der dort herrschenden Krise ebenfalls nicht verlassen.

Auch Präsidentin Hassan, die kürzlich „Ausländer“ für die Unruhen rund um die Wahl verantwortlich gemacht hatte, wurde in Nairobi nicht erwartet. Wegen dieser Anschuldigungen herrscht zwischen Tansania und Kenia seit Längerem ein angespanntes Verhältnis und bei den Unruhen waren Kenianer zur Zielscheibe der Polizei geworden, manche verhaftet und andere getötet worden. Bisher hat Dodoma wenig zur Aufklärung dieser Fälle beigetragen. Weil aber Tansania noch nie bei den Gipfeltreffen gefehlt hat und außerdem das Sekretariat, die gesetzgebende Versammlung und der Gerichtshof der EAC in Arusha beheimatet sind, wäre ein Nichtzustandekommen des Gipfels mangels Beteiligung für die EAC besonders schädlich. 

EastAfrican, 29.11.2025
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„Unser Tian‘anmen“

Kommentar von Zitto Kabwe, dem früheren Parteiführer von ACT-Wazalendo: Er sehe die Wahl als das „Massaker vom 29. Oktober“. Am 30. Oktober sei er in Ujiji, Kigoma gewesen und habe mit anderen gegen das Wahlergebnis demonstriert. Er sei später verhaftet und in der Polizeistation festgehalten worden. Erst im Nachhinein, als das Internet wieder zugänglich gewesen sei, habe er begriffen, dass die Wahl „Tansanias Tian’anmen“ gewesen sei. 

TheChanzo, 13.11.2025


Untersuchungskommission

Als Reaktion auf die Gewalt während und nach der Wahl hat Präsidentin Hassan am 18. November eine „unabhängige Untersuchungskommission“ eingesetzt, deren Vorsitz Tansanias früherer Oberster Richter Mohamed Chande Othman hat. Außerdem gehören ihr mit Prof. Ibrahim Juma ein weiterer pensionierter Oberster Richter, der Ex-Chefsekretär Ombeni Sefue und die frühere Verteidigungsministerin Stergomena Tax an. Die übrigen vier Mitglieder sind gleichfalls pensionierte Spitzenbeamte. Sie sollen das Motive hinter den Protesten, Identitäten der Sachbeschädiger, Zahl der Getöteten und Schicksal der Verschwundenen klären. Für ihre Ermittlungen hat die Kommission drei Monate Zeit. Präsidentin Hassan: „Die Jugendlichen wurden bezahlt, um sich zu erheben. Welche äußeren Mächte waren die Zahlmeister?“

Die Oppositionsparteien Chadema, ACT-Wazalendo und Civic United Front verlangen eine internationale Untersuchungskommission mit Beteiligung von UN, EU und AU. Chademas John Heche vermutet, statt aufzuklären, werde die Kommission die Wahrheit verschleiern, Beweise vernichten und die Opfer noch weiter beschädigen. 

EastAfrican, 22.11.2025, Guardian, 20.11.2025, Citizen,20./21.11.2025


Videos

Das der BBC vorliegende und verifizierte Filmmaterial der Proteste wurde erst nach dem Internet-Shutdown publik. Die Regierung drohte all jenen mit drakonischen Strafen, die Videos von den Protesten teilten. Erst nach dem 4. November tauchte Filmmaterial online auf, das Uniformierte zeigt, die in Menschenmengen schießen, Tote in den Straßen oder aufgestapelte Tote vor Krankenhäusern. In Dar es Salaam, Mwanza und Arusha war es zu den ersten Demonstrationen gekommen. Die meist jungen Männer waren von Anfang an mit schwerbewaffneter Polizei konfrontiert, die zunächst mit Tränengas und später scharf in die Menge schoss. Auf vielen Videos sind Verletzte mit Schussverletzungen und Tote auf den Straßen zu sehen. Nicht alle Personen mit Gewehren oder Pistolen tragen Uniformen, wer sie sind, bleibt unklar.

Der UN-Hochkommissar für Menschenrechte Volker Türk hat eine Untersuchung der Vorfälle gefordert und die sofortige Freilassung aller Verhafteten verlangt.

BBCverify, 17.11.2025


„Wirtschaftssabotage“

Bei einer Pressekonferenz in Dar es Salaam bezeichnet Premierminister Mwigulu Nchemba die Unruhen rund um die Wahl als „koordinierte Wirtschaftssabotage“, deren Anstifter teils aus dem Ausland agiert hätten. Das Chaos sei von Gruppen gewünscht, die die das Land destabilisieren und die Bevölkerung verunsichern wollten. Tansania werde sich und seine Ressourcen „mit allen Mitteln“ schützen. Die Zerstörung von 756 Regierungsbüros, 27 BRT-Stationen, 159 Polizeistationen, 976 Regierungsfahrzeugen, auch Ambulanzen, 1.642 Privatfahrzeugen, 2.268 Motorräder und 272 Häuser sowie der Angriff auf das Dawasa-Wasserwerk könne nicht das Werk Einzelner sein. 

Bei Nachfragen weigerte sich der Premierminister, dem in- wie ausländischen Druck nachzugeben und die Zahl der Getöteten preiszugeben. In Afrika sei es tabu und unwürdig, Totenlisten zu erstellen und den Tod zu feiern. Jetzt komme es darauf an, die Einheit wiederherzustellen. Auf die Frage, wo alle die Toten seien, nach denen Familienangehörige überall im Land verzweifelt suchten, um sie würdig zu beerdigen, ging er nicht ein.

Guardian, 26.11.2025
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Ergebnisse und Vereidigung

Bereits am 1. November wird das Wahlergebnis verkündet: Die Präsidentschaftskandidatin der CCM erreicht bei einer Wahlbeteiligung von 87 % mit 97,6 % (31.913.866 von 32.678.844 gültigen Stimmen) einen „Erdrutschsieg“. 37.647.235 Personen hatten sich für die Wahl registriert. Der Census vom November 2022 ergab 35.341.131 Bürger im Alter über 15 Jahre, was bedeutet, dass 92,5 % der Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben haben – ein erstaunlicher Rekord.

Die Vereidigung der Präsidentin und ihres Stellvertreters Dr. Emmanuel Nchimbi durch den Obersten Richter Prof. George Masaju fand am 3. November um 10 Uhr mit erhöhtem Sicherheitsaufkommen auf dem Gwaride-Militärgelände in Dodoma statt. In ihrer Rede forderte Präsidentin Hassan die Behörden auf, die Normalität wiederherzustellen und vermutete wie die Polizei Ausländer als Anstifter der Unruhen. Solches Verhalten sei nicht tansanisch. 

Anwesend bei der Vereidigungsfeier waren die Präsidenten von Sambia (Hakainde Hichilema), Somalia (Sheikh Hohamud), Mosambik (Daniel Chapo) und Burundi (Évariste Ndayishimiye). Die Präsidentin gratulierte Dr. Hussein Ali Mwinyi zur Wiederwahl in Sansibar. Nach der Zeremonie wurde das Internet wieder freigegeben und die Bewegungsfreiheit der Bürger wiederhergestellt.

TheChanzo, 04.11.2025, Guardian, 05./06.11.2025, DW, 7.11.2025


CCM – die letzte „Befreiungspartei“

Kommentar von Nicodemus Minde: Seit 48 Jahren sei die CCM an der Macht, aber seit der traumatischen Wahl jetzt mit zweifelhafter Zukunft. Dass die Vereidigung nicht öffentlich stattfand, zeige eine Partei im Panikmodus. Predigten über die 4R (Reconciliation, Resilience, Reforms, Rebuilding) bei der „Krönung“ erschienen wie Hohn. Der Mangel an parteiinterner Demokratie und die Verstrickung der CCM in die Wirtschaft werde sie langfristig schwächen. Man respektiere auch weiterhin Nyereres Lehren, doch habe Magufulis Ressourcennationalismus Einfluss genommen auf die Denkweise der Tansanier. Dank ihrer ausgedehnten ländlichen Netzwerke hätte die CCM, auch ohne ACT-Wazalendo und Chadema auszubooten, gegen die städtische und die Opposition im Norden gewonnen. Die Verfassung, die alle Macht dem Präsidenten gibt, und die Bedürfnisse der Jugend (77 % der Tansanier sind unter 35) zu ignorieren, sei nicht mehr zeitgemäß. Ohne innerparteiliche Reformen müsse eine schwere Glaubwürdigkeitskrise die Folge sein.

EastAfrican, 08.11.2025


Erste Parlamentssitzung

Am 11. November fand die erste Sitzung des 13. Parlaments statt. 95 % der Sitze gehen an die CCM, 60 % ihrer Abgeordneten sind neu und sozusagen als Samia-Loyalisten akkreditiert. ACT-Wazalendo hat sechs von 272 Festland-Wahlkreisen gewonnen, Chaumma einen. Von den 115 Sitzen für Minderheiten-Vertreter gehören zwei der Opposition. Damit besteht die Opposition aus neun Abgeordneten. Als einziges Kabinettsmitglied hat CIT-Minister Jerry Silaa seinen Sitz an Bakari Shingo von ACT-Wazalendo verloren. Es gibt 36 Frauen (statt zuletzt 21) im 13. Parlament. Sechs der CCM-Abgeordneten (sie darf bis zu zehn) ernennt Präsidentin Hassan persönlich, weil Regierungsangehörige auch Abgeordnete sein müssen: Mahmoud Thabit Kombo, Dorothy Gwajima, Rhimo Nansaho, Bashiru Ally, Khamis Mussa Omar und Abdullah Ali Mwinyi.

Aus gegebenem Anlass begnadigt die Präsidentin 500 wegen Hochverrat Angeklagte. In ihrer 90-minütigen Eröffnungsrede geht sie ein auf die Probleme der Jugend und verspricht einen eigenen Staatssekretär für Jugend sowie ein Beratergremium in ihrem Büro, mit dem Ziel, die Sorgen der Jugend mehr in den Blick zu nehmen. Versöhnung sei das oberste Ziel. Tansania werde weiterhin seine eigenen Vorstellungen von Demokratie verwirklichen und sich nicht von außen bevormunden lassen. Die Regierungschefin versprach, sich mit der Opposition zu treffen, um zu entscheiden, was aus deren Programmen übernommen werden kann. 

Unklar blieb, ob sie weiter gegen ihre Kritiker kämpfen will oder sie sich, wie in den Protesten gefordert, auf Reformen einlässt. Und was schreiben sich die Abgeordneten auf ihre Fahnen: Partei- oder Landespolitik? Durch das 12. Parlament hat sich die Bevölkerung wenig repräsentiert gefühlt.

EastAfrican, 08./15.11.2025, Citizen, 11.11.2025, The Chanzo, 17.11.2025


Kabinett

Am 17. November stellt Präsidentin Hassan im Chamwino State House in Dodoma die Mitglieder ihres neuen Kabinetts vor. Der neue Premierminister und damit die rechte Hand der Präsidentin ist Mwigulu Nchemba (früher Finanzminister). Er war während ihrer ersten Amtszeit das Gesicht einer aggressiven Wirtschaftsdiplomatie mit beeindruckenden Ergebnissen. Die Ernennung ist als Signal an Investoren und Entwicklungspartner und als Versuch zu verstehen, das Vertrauen nach der Wahl wiederherzustellen. Einen Platz vorne am Kabinettstisch haben außerdem Vizepräsident Emmanuel Nchimbi, Chefsekretär Moses Kusiluka, Generalstaatsanwalt Hamza Johari, Sansibars Präsident Hussein Ali Mwinyi und die fünf Staatsminister für gute Regierungsführung Ridhiwani Kikwete, für Planung/Investition Kitila Mkumbo, für Jugend Joel Nanauka (er soll als neues Gesicht, charismatischer früher Prediger und junger Kommunikator Brücken bauen und die Frustration der Jugend in produktives Engagement verwandeln), für Union/Umwelt Hamad Masauni und für Politik/Parlament/Koordination William Lukuvi.

Ausgeschieden sind die Minister Doto Biteko (Energie und stellvertr. Premier), Jenista Mhagama (Gesundheit), Selemani Jafo (Industrie/Handel), Innocent Bashungwa (Inneres), Pindi Chana (natRessourcen/Tourismus), Hussein Bashe (Landwirtschaft), Damas Ndumbaro (Verfassung/Justiz) und Stergomena Tax (Verteidigung).

Als neue Gesichter hinzugekommen sind Riziki Shenidoe (RALG – Regional Administration and Local Government beaufsichtigt die 31 Regionen und mehr als 7.700 lokale Regierungen), Khamis Mussa Omar (Finanzen; er soll für Steuereffizienz, Kostenkontrolle und Verbesserungen im Schuldenmanagement sorgen), Daniel Chongolo (Landwirtschaft; früherer CCM-Generalsekretär, sein Portfolio steht im Zentrum der Schaffung von Arbeitsplätzen sowie von Ernährungssicherheit und Exportwachstum; das Leuchtturmprojekt „Building a Better Tomorrow“ von Vorgänger Hussein Bashe begreift Landwirtschaft nicht als letzte Zuflucht, sondern als Sektor der Innovation, Würde und Chancen), Rhimo Nyansaho (Verteidigung), Juma Homera (Verfassung/Justiz; er soll politische Stabilität, Vertrauen, Einheit zurückgewinnen; hohe Erwartung der Öffentlichkeit), Bashiru Ally (Vieh/Fischerei) und Leonard Akwilapo (Land/Behausung).

Geblieben sind bzw. intern gewechselt haben Abdallah Ulega (Bau), Makame Mbarawa (Transport), Judith Kapinga (Industrie/Handel), Angellah Kairuki (Kommunikation, Information Technology – CIT), Dorothy Gwajima (Gemeindeentwicklung/Gender/Frauen/Sondergruppen), Mohamed Mchengerwa (Gesundheit; soll Allgemeine Krankenversicherung einführen, für Neuanstellungen sorgen und Medikamentenherstellung vorantreiben, die bisher zu 90 % importiert wird), Adolf Mkenda (Bildung/Wissenschaft/Technologie), Ashatu Kijaji (natRessourcen/Tourismus), Palamagamba Kabudi (Information/Kultur/Künste/Sport), Anthony Mavunde (Bodenschätze), Deogratius Ndejembi (Energie), Deus Sangu (Arbeit), Mahmoud Thabit Kombo (Außen), George Simbachawene (Inneres; früher Staatsminister gute Regierungsführung, er soll Sicherheit und Polizei sowie Grenzschutz reformieren) und Jumaa Aweso (Wasser).

Neuer Parlamentssprecher ist Mussa Azzan Zungu (ersetzt Tulia Ackson).

EastAfrican, 15.11.2025, Reuters, 17.11.2025, Citizen, 18./19.11.2025, Guardian 18.11.2025

Wanu Hafidh Ameir, die stellvertretende Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Technologie ist Präsidentin Hassans Tochter. Der neue Gesundheitsminister Mohamed Mchengerwa ist ihr Schwiegersohn. Ridhiwani Kikwete, der Staatsminister für gute Regierungsführung, ist der Sohn des früheren Präsidenten Jakaya Kikwete.

FokusAfrika, 18.11.2025


Menschenhändler

Kommentar von Richard Lamu: Die Desillusionierung der tansanischen Jugend mache sie anfällig für Schlepper. Für viele sehe ein Job im Ausland wie der Rettungsanker aus. Das russische Alabuga Start Programm (DW, 13.06.2025) sei als Ausbildungs- und Arbeitsinitiative konzipiert. Doch die Wahrheit sei, dass junge Afrikanerinnen in Russland in der Rüstungsindustrie arbeiten und junge Afrikaner an die ukrainische Front müssten. Man kenne bereits viele Betroffenen in Kenia und Südafrika. Diese Tatsachen dürfe die Regierung nicht ignorieren und müsse proaktiv reagieren, um ihre Jugend zu schützen. Migration habe es schon immer gegeben, doch nun sei sie getrieben von Verzweiflung und nicht von Streben. 

Citizen, 26.11.2025


Unabhängigkeitstag

Am 24. November sagte Premierminister Mwigulu Nchemba die Feierlichkeiten zum Unabhängigkeitstag am 9. Dezember ab, um die dafür vorgesehenen Gelder für die Instandsetzung der im Wahlumfeld beschädigten Infrastruktur zu nutzen. Die Ankündigung fällt auf einen Zeitpunkt, da die Opposition und andere Gruppen zu Demonstrationen gegen das Wahlergebnis und die einhergegangenen Tötungen aufriefen. 

Kommentar von Jenerali Ulimwengu: Eine Schar von Sheikhs habe in den sozialen Medien katholischen Priester unterstellt, Hetzkampagnen anzuzetteln, weil sie angeblich darüber unglücklich seien, dass die Präsidentin Muslima sei, und erklärt, allen den Kopf abzuschlagen, die an diesem Tag an einer Demo teilnehmen. Die Polizei, die sonst gerne hart zufasst, hat nicht reagiert, obwohl solche Posts das Land in Flammen setzen könnten. Die jungen Leute jedenfalls wollen sich nicht segregieren lassen, sondern sehen sich als ein Volk, als Wakrislamu, Waisristo, Chrislims oder Muslitians. Das lasse hoffen. Es reiche nicht aus, „Ausländer“ für die Unruhen zu beschuldigen und diejenigen, die die Zahl der Getöteten wissen wollten, mit der Unterstellung zum Schweigen zu bringen, sie wollten den Tod „feiern“.

BBC 25.11.2025, EastAfrican, 29.11.2025,
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Verhaftungen und Haftentlassung

Vor Gerichten in Dar es Salaam sind mindestens 240 Personen angeklagt, die angeblich zum Demonstrieren angestiftet haben, um die Wahl zu stören. Das Vergehen wird als Landesverrat gewertet, auf das in Tansania die Todesstrafe steht, die jedoch in der Regel in lebenslänglich umgewandelt wird. Die letzte Hinrichtung erfolgte in den 1990er Jahren.

BBC, 7.11.2025

Am 10. November wurden die Chadema-Führer John Heche (verhaftet am 18.10. auf dem Weg zur Beerdigung von Raila Odinga in Kenia), Amani Golugwa, Bonface Jacob und Godbless Lema auf Kaution aus der Haft entlassen. Zuvor hatte sich Vizepräsident Emmanuel Nchimbi auf einer SADC-Tagung öffentlich zu Versöhnung und der Wiederherstellung von Frieden, Stabilität und Einheit bekannt. Eine Vereinbarung zwischen Regierung und den Chadema-Führern hatte es im Vorfeld jedoch nicht gegeben. Die Freisetzung wird allgemein als hoffnungsvolles Zeichen bewertet.

Bisher wurden nur 641 im Zusammenhang mit den Vorfällen rund um die Wahl Verhaftete vor Gericht gestellt. Die TLS gibt an, dass in Dar es Salaam über 400, in Mwanza mehr als 200, in Kilimanjaro 312 und in Mbeya, Njombe, Songwe, Kigoma und Tabora viele weitere Verhaftungen erfolgte seien. Wegen Landesverrat oder Terrorismus für schuldig befundene Angeklagte müssen mit einer Strafe von 30 Jahre bis maximum lebenslänglich oder der Todesstrafe rechnen. Die TLS, so der TLS-Anwalt William Maduhu, unterstütze die Inhaftierten unentgeltlich, die meist zwischen 15 und 25 Jahre alt und wenig rechtserfahren seien. Viele der Inhaftierten, so TLS-Anwalt Paul Kisabo, hätten Verletzungen, die auf Polizeigewalt schließen ließen. Die TLS beobachte die Situation weiter.

Citizen, 12.11.2025

Weitere 139 Haftentlassungen folgten am 24. November in der Folge von Präsidentin Hassans Rede am 14. November, in der sie mitteilte, dass viele der während der Unruhen Verhafteten und jetzt wegen Hochverrat Angeklagten nur Mitläufer gewesen seien und nicht gewusst hätten, was sie tun. Als Mutter bitte sie die örtlichen Gerichte, diese Fälle zu überprüfen.

Citizen, 25.11.2025

Veranlasst durch Präsidentin Hassans Empfehlung vom 18. November während ihrer Rede zur Parlamentseröffnung erfolgt die Entlassung weiterer Verhafteter, bis zum 25. November insgesamt 607 Personen. Der neue Justizministers Juma Homera gibt an, dass im Zusammenhang mit der Wahl landesweit 2.045 Personen verhaftet worden seien. Von ihnen sind nach umfassender Überprüfung 1.736 Verdächtige zu entlassen.

TheChanzo, 27.11.2025


Klage vor dem EACJ

Tansanische menschen- und medienrechtliche Organisationen (Legal and Human Rights Centre, Media Coucil of Tanzania, Tanzania Human Rights Defers Coalition, Centre for Strategic Litigation) haben vor dem Ostafrikanischen Gerichtshof (EACJ) geklagt, dass das Electronic and Postal Communications Act (Epoca) gegen fundamentale Rechte verstoße, die im Vertragswerk der Ostafrikanischen Gemeinschaft zugesichert seien. Gemäß den Bestimmungen seien Partner verpflichtet, Demokratie, gute Regierungsführung, Transparenz, Verantwortlichkeit und den Schutz der Menschenrechte aufrechtzuerhalten. Tatsächlich werde in Tansania jedoch die freie Rede und der öffentliche Zugang zu Information eigeschränkt, dies gelte auch nach den Änderungen am Epoca von 2022 und 2025. Außerdem seien die Strafen bei Verstoß – 2.048 $ oder 12 Monate Gefängnis – überproportional hart.

EastAfrican, 22.11.2025


Klage vor dem ICC

Eine internationale Koalition aus Juristen und Menschenrechtsgruppen hat am 13. November den Internationalen Strafgerichtshof (ICC) in Den Haag mit einer 82 Seiten umfassenden Dokumentation der Vorfälle rund um die umstrittene Wahl gebeten, die mit ihr in Zusammenhang stehenden politischen Unruhen und Menschenrechtsverletzungen und Präsidentin Hassans sowie ihrer Regierung Rolle darin zu untersuchen, auch die verifizierten Massentötungen und die heimliche Beseitigung von mehr als 500 Leichen.

Seit das Internet am 3, ´November wieder freigeschaltet wurde, zirkulieren grauenvolle Videos von toten Tansaniern in den sozialen Medien. Die Nation, die seit sechs Jahrzehnten ihr Image von Ruhe und Ordnung pflegt, wirkt von den Bildern der Gewalt traumatisiert.

YouTube, BBC, 25.11.2025


Verfassungsklage gegen Ausganssperre

Die Tanganyika Law Society (TLS) hat am 25. November beim Hohen Gericht von Tansania wegen der am Wahltag um 5 Uhr morgens verhängten und ab 24 Uhr für fünf Tage fortdauernden nächtlichen Ausgangssperre Verfassungsklage gegen den Generalinspektor der Polizei erhoben. Beklagte sind außerdem der Generalstaatsanwalt sowie der Bevollmächtigte für Menschenrechte und gute Regierungsführung, der während der „dunklen Tage“ seine Pflicht vernachlässigt habe. Die TLS strebt an, eine siebenköpfige Kommission zur Untersuchung der Vorfälle im Zusammenhang mit der Ausgangssperre einzurichten und schlägt als Teilnehmer den pensionierten Obersten Richter Mohamed Chande Othman, Mitglieder der Afrikanischen Kommission für Menschenrechte, der TLS, der Ärztekammer Tansanias, der UN-Menschenrechtskommission und des Commonwealth vor. Der Bericht solle die Anzahl und Namen der Verhafteten, Verletzten, Getöteten, der Getöteten durch Schusswaffen wie auch die Umstände der Massenverhaftungen enthalten. Der Polizei-Generalinspektor habe ohne präsidentielle oder gerichtliche Anordnung gehandelt und es habe keine Ausnahmeregelung etwa für Gesundheitsdienste gegeben.

Citizen, 27.11.2025


Untersuchungskommission vor dem Hohen Gericht

Drei Privatpersonen haben vor dem Hohen Gericht eine Überprüfung der Legalität und Zusammensetzung von Präsidentin Hassans Untersuchungskommission zu den Vorfällen rund um die Wahl im Eilverfahren beantragt. Im Wesentlichen bezweifeln die Antragsteller Rosemary Mwakitwange (eine in Tansania sehr angesehene Geschäftsfrau), Edward Heche und Deogratius Mahinyila (beide im Führungskader der Chadema) die Unvoreingenommenheit der Kommission – eines ihrer Mitglieder, Dr. Stergomena Tax, war zum Zeitpunkt der Unruhen Verteidigungsministerin – und halten das Ergebnis für vorherbestimmt.

TheChanzo, 28.11.2025
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Bus Rapid Transit (BRT)

Dar es Salaam (fünftgrößte Stadt Afrikas) verzeichnet 7,8 Mio. Einwohner auf einer Fläche von 1.599 km2 (4.863 Menschen/km2) mit einem Wachstum von jährlich 5 % (für 2035 13 Mio. prognostiziert). 2023 wurden 17% von Tansanias BIP und 89 % der Steuereinnahmen in Dar es Salaam erwirtschaftet. Den fünf Stadtbezirken (Kinondoni, Ilala, Temeke, Ubungo, Kigamboni) fehlt eine übergeordnete Stadtinstanz. Die Stadtverkehrsplanung geht zurück auf 2008.

Das dysfunktionale BRT-System in Dar es Salaam ist für die Öffentlichkeit ein Symbol des Regierungsscheiterns und hat folglich während der Unruhen am meisten Vandalismus erfahren. Das ganze Ausmaß der Schäden wird noch ermittelt. Außerdem wurde bis zum 20. November ein Einkommensverlust von bis zu 200 Mio. TZS angenommen. Der Busverkehr war auf der Morogoro Road-Trasse (betrieben von Udart) wie auf der Kilwa-Road-Trasse (betrieben von Mofat) eingestellt. Infrastruktur wie Busstationen und Fahrkartenschalter wurden nahezu vollständig zerstört. Geschäftsführer des übergeordneten staatlichen Betreibers Dart Said Tunda verspricht, die Reparaturen der Morogoro Road-Trasse in vier bis sechs Wochen zu schaffen, doch sei ungewiss, wie lange die Ersatzteilbeschaffung aus dem Ausland dauere. Für die Übergangszeit erhielten 150 Pendlerbusse eine Betriebsgenehmigung. Die Strecke Mbagala-City Centre, die erst am 17. Oktober in Dienst gestellt wurde, nahm die Arbeit am 20. November wieder auf.

Citizen, 21.11.2025


EAC

Im Umfeld weltweiter eskalierenden geopolitischen Reibungen und wirtschaftlicher Spannungen erwirtschaftet die Ostafrikanische Gemeinschaft nach kurzem Hoch als Nettoexporteur Anfang des Jahres nun nach Rückgang in den Schlüsselmärkten China, Indien, Indonesien, Schweiz, Vietnam und USA erneut ein Handelsdefizit. Betroffen sind v.a. Landwirtschaftsprodukte wie Kakao, Getreide, Holz. Das Exportmaximum im ersten Quartal wurde von Experten mit Panikkäufen in Verbindung mit erwarteten Zollanhebungen gebracht.

EastAfrican, 08.11.2025


Wirtschaftliche Folgen der Unruhen

Der zentrale Transportkorridor und damit Burundi, DR Kongo, Ruanda und Uganda waren schwer beeinträchtigt. Der einwöchige Internet-Shutdown kostete 238 Mio. $, so NetBlocks. Dar es Salaams Hafen war für fast eine Woche geschlossen. Der Nordkorridor ausgehend von Mombasa war verstopft. Die Lebensmittelpreis verfünffachten sich. Tansania könnte sich nach der Wahl, die selbst in Nachbarländern als Betrug etikettiert wurde, isoliert sehen. Nur vier Staatsoberhäupter erschienen zu Präsidentin Hassans Vereidigung. Weder Museveni noch Ruto waren anwesend, Ramaphosa sagte, es habe in Tansania keine Wahl gegeben. Die USA fürchten, die Isolation könnte das Land in die Arme Chinas treiben. Senator Jim Risch kritisierte Tansania, weil es christliche Führer angegriffen habe, die ihre Stimme gegen das „brutale Regime“ erhoben hätten.

Guardian, 10.11.2025, foreign.senate.gov, 13.11.2025


TaZaRa

China, Sambia und Tansania haben während eines Besuchs von Premier Li Qiang in Lusaka, Sambia, zum ersten Mal seit 28 Jahren, am 20. November einen Vertrag unterschrieben, um 1,4 Mrd. $ in die Modernisierung der TaZaRa zu investieren. China ist Sambias größter Kreditgeber. Die Bahnstrecke wird als chinesisches Gegenstück zum von den USA und der EU geförderten Lobito-Korridor gesehen. Die Sanierung soll das Frachtvolumen von jährlich 100.000 auf 2,4 Mio. Tonnen erhöhen.

Reuters, 21.11.2025


Geldgeber

In ihrer Rede anlässlich der Vereidigung ihres Kabinetts am 18. November in Dodoma bereitet die Präsidentin die Bevölkerung darauf vor, dass es Tansania aufgrund seines im Zusammenhang mit der Wahl global beschädigten Rufs schwerer fallen wird, Finanzierung durch internationale Geldgeber zu erlangen, und für diese daher nach Quellen im Inneren gesucht werden müsse. Zwei Tage später verweigern zwei Komitees des EU-Parlaments ihre Zustimmung zur Auszahlung von Entwicklungsgelder in Höhe von 156 Mio. € für 2026 im Rahmen des 2025 Annual Action Plans an Tansania. Sie setzen damit angesichts der Sorge zu Menschenrechten und politischer Gleichberechtigung sowie der Repressionen während der zurückliegenden Wahl ein deutliches Signal. 2024 bestand das Budget Tansanias zu 23 % aus Entwicklungshilfegeldern. Tansanias Budget für 2025/2026 liegt bei 56,49 Bill. TZS wobei 40,47 Bill. TZS Steuereinnahmen sind, 1,07 Bill. TZS auf Zuschüssen und 14,95 Bill. TZS auf in- und ausländischen Krediten beruhen. Die EU ist nach den USA der zweite Partner, der das Land mit Kürzungen konfrontiert. In den USA haben die Senatoren Jeanne Shaheen und Jim Risch am 17. November auf eine Neubewertung der bilateralen Beziehungen gedrungen, womit auch Finanzierungen durch den Internationalen Währungsfonds gefährdet sein könnten. Tansania, so Regierungssprecher Gerson Msigwa, werde alles daran setzen, die angestoßenen Infrastrukturprojekte fortzusetzen und bis Ende des Jahres ein Wachstum von 6 % zu erreichen, auch wenn es eine Kampagne gegen Tansania geben sollte.

EastAfrican, 22.11.2025, Citizen, 24.11.2025


Kohle und Eisenerz

Bisher exportiert Tansania Kohle und Eisenerz und importiert für 17,7 Mrd. $ (2025) Stahl und anderes Industriematerial (2024: 16,8 Mrd. $). Im Zentrum von Dira 2050 stehen Mineralaufbereitung und Industrialisierung. Seit Januar 2025 verhandelt die Regierung – wieder – mit der chinesischen Shudao Investment Group Company über die Erschließung der geschätzten 428 Mio. Tonnen Kohle in Mchuchuma und der 126 Mio. Tonnen Eisenerz in Liganga. Prof. Kitila Mkumbo, Staatsminister im Präsidialamt für Planung und Investitionen, gibt an, dass man sich weitgehend auf Finanzausgleich, Technologietransfer und die Bedingungen für zu schaffende Arbeitsplätze geeinigt habe. Tansania lege großen Wert darauf, die Wertschöpfungskette im Land zu halten. Hürden sind die bisher fehlende Infrastruktur (Bahnstrecken, Straßen und Energie) im betroffenen Südwestkorridor zwischen Mtwara und dem Malawisee. Die wachsende Industrialisierung Afrikas, prognostiziert die Worldsteel, der Welt-Branchenverband der Stahlindustrie, bewirke bis 2035 einen jährlich um 2,2 % wachsen Bedarf. Doch Wettbewerbern wie Uganda und Kenia sei ebenfalls daran gelegen, sich auf dem Stahlmarkt zu positionieren. Außerdem wirke sich die weltweite Tendenz zu sauberer Energie auf die Märkte für Kohle, Eisenerz und andere Bodenschätze aus.

Citizen, 25.11.2025


Bagamoyo

Im Dezember, so Regierungssprecher Gerson Msigwa, solle in Bagamoyo der Bau des neuen Hafens mit zunächst 14 und schließlich 28 Liegeplätzen sowie einer Beckentiefe von 20 Metern mit angeschlossener Industriezone beginnen. Ein Rahmenvertrag war bereits 2013 mit einem chinesischen und einem omanischen Entwickler geschlossen, aber dann unter Magufuli auf Eis gelegt worden. Die genauen Vertragsbedingungen sind nicht bekannt.

Reuters, 24.11.2025
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Katholische Bischöfe

Die Bischöfe der Tanzania Episcopal Conference (TEC) mahnen in landesweiten Gedenkmessen für die Toten der Unruhen zu Frieden und Versöhnung. Das Land habe nicht nur seine Würde verloren, so der Erzbischof von Dar es Salaam Juda Thadeus Ruwa’ichi bei seiner Sonntagspredigt am 10. November, sondern auch unrechtmäßig getötete Bürger. Die Vorfälle hätten die Nation und ihre Ehre verletzt. Manche der Opfer waren verfolgt und in ihren eigenen Häusern getötet, andere für ihren Protest durch den Tod mit einer Kugel bestraft worden, doch das sei keine gerechte Strafe für Protest. Die Ursache für die Proteste sehen die Bischöfe in den außergerichtlichen Tötungen, Entführungen und Gewaltanwendungen gegen Bürger sowie im Fehlen echter Demokratie. Das Land habe seinen Sinn für Gerechtigkeit verloren, ohne den Frieden nicht möglich sei.

Citizen, 11.11.2025, TheChanzo, 15.11.2025


Medienkritik

Emmanuel Muganda, der Ex-Voice-of-America-Chef der Suaheli-Abteilung, kritisiert tansanische Medien dafür, dass sie sich in der Berichterstattung über die Wahl das Heft aus der Hand haben nehmen lassen und die tansanische Diaspora im Stich gelassen habe. In diesem Vakuum seien Informationen nur noch über zweifelhafte WhatsApp-Gruppen und Foren zu beziehen gewesen. Dies hätte schreckliches Chaos bewirkt. Die Qualität der Berichterstattung hätte bereits im Vorfeld nachgelassen. Vielfach sei der Blick von Reportern von Angst und Parteipolitik verstellt und veranlasse sie, einseitig zu berichten. Echter investigativer Journalismus sei Mangelware. Journalisten hätten sich zu Sprechern der Regierung degradieren lassen. Deshalb lese Muganda tansanische Zeitungen nicht mehr.

Citizen, 17.11.2025


GCTC

Zwei Tage nach Gesprächen zwischen Premierminister Mwigulu Nchemba und Pater Charles Kitima, dem Generalsekretär der (katholischen) Tanzania Episcopal Conference, die der Festigung der Beziehung zwischen kirchlichen Organisationen und der Regierung diente, genehmigte die Präsidentin die Wiedereröffnung (zunächst sechs Monate unter Aufsicht) der Glory of Christ Tanzania Church (GCTC; Ufufuo na Uzima) von Bischof Josephat Gwajima. Beide Vorgänge werden als starkes Versöhnungssignale gewertet. Das Innenministerium wurde beauftragt, allen religiösen Institutionen Richtlinien für verfassungsmäßiges ethisches Verhalten zukommen zu lassen. Am 30. November wies der Premierminister den Polizei-Generalinspektor an, die Suche nach Josephat Gwajima einzustellen, damit dieser seine Arbeit als Kirchenführer wiederaufnehmen könne.

Citizen, 25./30.11.2025
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Wahlergebnis

Dr. Hussein Mwinyi gewinnt die Wahl mit 448.892 Stimmen (74,8 %). Othman Masoud Othman („OMO“) von ACT-Wazalendo erhält 139.399 Stimmen (23,22 %). Fünf von 50 Parlamentssitzen in Sansibar gehen an ACT-Wazalendo, alle für Pemba und keine für Unguja. 

Am 10. November eröffnet Präsident Mwinyi das 11. Parlament und verspricht eine weitere Regierung der Nationalen Einheit. Als seine Ziele benennt er, die Inflation unter 5 %, BIP zu halten, das Wirtschaftswachstum in der folgenden Legislaturperiode von 7 auf 10 %/Jahr zu erhöhen und 350.000 neue Jobs zu schaffen.

Sein Kabinett vergrößert Sansibars Präsident von 18 auf 20 Minister, 14 davon Männer und sechs Frauen. Die Portfolios Gesundheit, Handel und Tourismus sowie den Posten des Ersten Vizepräsidenten halte er für ACT-Wazalendo offen; die Partei habe 90 Tage Zeit, ihre Kandidaten zu benennen. Zweiter Vizepräsident bleibt Hamza Hassan Juma. Das Finanzministerium übernimmt Juma Malik Akil. Ein besonderes Augenmerk liege in Mwinyis zweiter und letzter Amtszeit auf der Beschleunigung der Abläufe, denn er wolle Greifbares hinterlassen.

The Chanzo, 13.11.2025, Citizen, 05./11./14.11.2025


ACT-Wazalendo

Die Partei ficht ihre Ergebnisse bei 25 der 50 Wahlkreise an. Das Ziel von ACT-Wazalendo sei nicht die Teilnahme an einer Regierung nationaler Einheit gewesen, so Rechtberater Omar Said Shaaban, vielmehr seien die ACT-Wazalendo-Kandidaten um ihren Sieg betrogen worden. Die Partei habe die ihr zugesprochenen Ministerien noch nicht besetzt, weil die gerichtlichen Untersuchungen noch nicht abgeschlossen seien. 

Das Führungskomitee unter der Leitung der Parteivorsitzenden Dorothy Semu und unter Beteiligung von Generalsekretär Ado Shaibu, Sansibar-Vorsitzendem Othman Masoud Othman, Zitto Kabwe und anderen Parteiführern debattierte darüber, ob sich ACT-Wazalendo wieder an einer Regierung nationaler Einheit beteiligen und wie sich die Partei zukünftig positionieren soll. 

Auf dem Festland hat die Partei bei der INEC und dem Generalstaatsanwalt Einspruch gegen die Vergabe der Sondergruppensitze erhoben. Chauma waren zwei und CCM 113 von 115 Sitzen zugesprochen worden.

Citizen, 18./24.11.2025
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